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Das Alter der Heidefelder in den Ostseeländern1 ) .

 Die Heidefelder Norddeutschlands und Dänemarks werdengegenwärtigdurchAufforstungstetigverringert.Vielevonihnen,diehochgelegenenwahrscheinlichalle,hatten,auchehesieverheideten,Waldgetragen,manchenochinrischerZeit.ManchedieserHeidensindaberschonseitfrühervorhistorischerVergangenheitoffeneFeldergewesen.Vermuten'2)mufstemandiesschondeshalb,weilaufihnenuralteGrabmäler,diesogenanntenHünengräber,liegen,welcheihrerganzenAnlagenachzuderAnnahmetigen,dafssienichtimWaldeversteckt,sondernalsmälerweithinsichtbaraufgerichtetwurden.GeorgF.L.Sarauwhatnunversucht,durchUntersuchungsolcherGrabstättendieFragezulösen,obdieselbenursprünglichaufHeidefeldernangelegtwordensind.SchonEmeishatte1875inHolstein,undspäterP.E.MüllerinJütlandgestellt,dafsunterdenHünengräbernHumus,BleisandundOrtsteininderselbenWeiselagern,wieaufdenHeidenihrerUmgebung.SarauwhatüberMaterialundUntergrundvon48GräbernundGräbergruppenderjütischenHeidensuchungenangestelltundfolgendesermittelt:DerAufbauderHügelausPlaggenistsicherbisindieBronzezeitzurückzuverfolgen.UndbisindiejüngereSteinzeithineinkannmannachweisen,dafsbeiderAnlagederGräberHumus,BleisandundOrtsteindurchgegrabensind,alsodieselbenSchichtenundinderselbenReihenfolge,wiemansieheuteaufdenHeidefeldernallgemeinantrifftundvondenenmanglaubt,dafssiesichindieserRegelmäfsigkeitnurauffeldernbilden.AufdenGrabhügelnselbsthatsichspäterwiederdieselbeSchichtfolgegebildet,sodafsderidealeDurchschnitteinesHeidegrabesfolgendesBildgewährt:

] Bleisand , :-^1 Sand .

 Hieraus ist zu schliefsen , dafs die Hünengräber unsererHeidenschonbeiihrerErrichtungvoneinerganzähnlichenLandschaftumgebenwarenwieheute.

Ernst H . L . Krause ( Saarlouis ) .

 x ) Nach Georg F . L . Sarauw , Die Baltische Calluna - Heide imAltertuminAarhögerforNord.Oldk.ogHist.1898,Dänisch;—dasselbeinfranzösischerÜbersetzungvonBeauvoisinMem.delaSoc.Boy.desantiqu.dunord.1898.

 2 ) Ernst H . L . Krause in Englers Botan . Jahrb . XIV . , 1892 ,p.517ff.

Die Seen im Flufsgebiet der Kolyma .

 Aus Anlafs seiner Forschungen über diehältnisseimGebietederKolymaimnordöstlichenSibirienkommtW.JochelsonauchaufdieSeendiesesLandeszusprechenQ.SiesindzwischenderAlasejaundderKolymasozahlreich,dafsdasganzeLand,vonderVogelperspektiveaus,wieeinSiebmitunregelmäfsigenÖffnungenaussieht.DieSeensindnämlichderGröfsenachsehrverschieden:von

ö Zemlevedenije , 1898 , Heft 3 bis 4 .

 100 Werst im Umfange bis herab zu Mooren und Lachen , dieimSommerverdunsten.

 Alle Seen sind mit der Kolyma , Tschukotscha , AlasejaoderuntersichdurchbeständigeoderzeitweiligeArme,Wiski(Bäche)genannt,verbunden.DieBildungdieserSeenmufssowohldenreichenNiederschlägenimWinteralsdemBodenreliefzugeschriebenwerden.DerSchneeerlangtdortnichtselteneineDickevonlV2m.WegenMangelanAb-flufsimFrühlingfülltdasSchneewasseralleVertiefungenderEbeneaus,undbeidemlangsamenAbflufsundderringenVerdunstungwährenddeskurzenSommershaltensichdiegröfserenWasserbecken.Meisthabensieniedrige,sumpfigeUfer.HäufigsindzweiSeennurdurcheinenWallodereinehügeligeStellevoneinigenMeternBreiteandergetrennt.DieStrömungistinvielenWiskisosam,dafssiesichvollständigmitPflanzenwuchsbedeckenundsovonunvorsichtigenReisendenoftgarnichtbemerktwerden.AndereWiskinehmenaberwiederbeihochwasserdenCharaktergrofserStrömean.

 In den Seen befinden sich verschiedene Fischarten , ineinigenauchnurzwei,drei,jaselbstnureine(z.B.nurHechte).EinesehreigentümlicheErscheinungistdieoftbeobachtetemassenhafteSterblichkeitderFischeindenSeen.ImFrühjahr,nachdemAuftauendeseinenoderdesanderenSees,schwimmendiegestorbenenFischeaufderOberfläche.BaldgehenalleFischedesSeeszuGrunde,baldnureinTeil,oderauchnureinederimSeevorhandenenFischarten.DieOrtsbevölkerungerklärtdiesmit„Verpestung“.DerwahreGrundistaberdiegeringeTiefeselbstderanUmfanggröfstenSeen;sieübersteigtandentiefstenStellennicht5bis6m,undimWinterfrierendieSeenbisreichlich2mTiefe.SelbstinSeen,woalleFischeuntergegangensind,stelltsichallmählichwiedereinFisebbestandein;dasistleichterklärlichbeisolchenSeen,dieindenWiskieinenZuflufsoderAbflufshaben.NachderVersicherungderFischersollensichaberFischeauchinsolchenSeenwiedereinfinden,diewederZuflufsnochAbflufshaben;esmufsalsowohlbefruchteterRogengebliebensein.

 Die Sterblichkeit der Fische ist wahrscheinlich auch mitdemSinkendesNiveausderSeenverbunden,wovonsichSpurenandenUfex-nmehrererSeenfinden.NacheinerwissenAnzahlvonJahrenfüllensichsolcheSeenwieder-,nichtseltenfliefsensieaberauchganzab.Eskommtvor,dafsbeistarkenFröstendieLandenge,diezweiSeeneinanderodereinenSeevoneinemFlussetrennt,einenrifserhält,derdannimFrühlingvondemSchneewasserausgewaschenwix-d,und'derrelativetwahöherliegendeSeefliefstdannohneweiteresindenanderenSeeoderdenFlufsab.

 Südlich von Sredne - Kolymsk wird der Wald wuchs reicherunddieZahlderSeengeringer,wobeizugleichihrFisch-reiclitumabnimmt.UmWercbne-KolymskbeginnensichSeenmitschlammigemundmox’astigem(stattmoosigem)Grundeeinzustellen,umgebenvonhohenGräsern,undnochweiternachSüdenzu,imBerglande,werdendieSeenimmertieferundkleiner.

 Mit einigen Worten sei auch noch der speciellengabedesVerfassersgedacht.ErhatgenaxxeDatenüberdieZeitenderWanderungderFischeinderKolymaundihrenNebenflüssen,wieauchandererbenachbarterFlüsse,wieJana,Alaseja,jasogarineinzelnenFällenderLenageben.EinigedervorkommendenFische,meistLachsarten,sindnachderNaturabgebildet,dabeiauchdasGewichtundverschiedeneKörpergröfsenderOriginaleangegeben.ErstaunlichistdiegrofseMengederFische;sowerdenvomOmulzurZeitseinerWanderunginwenigenTagenleichtmehrere10000StückaneinerStellegefangen;undvoneinerGattungkleinex’erHeringe(andenMündungenderFlüsse)sindmiteinemeinzigenSchleppnetzewährendder14tägigenZugszeitbis150000Stückgefangenworden.P.

Bliclierscliau .

R . y . "Weinzierl : Das La Tene - Grabfeld von Langu -gestbeiBilininBöhmen.Mit49AbbildungenimText,1Grabfeldplanund13Lichtdrucktafeln.71S.4°.schweig,Fx-iedr.Vieweg&amp;Sohn,1899.

 Ein gröfseres Skelettgx-äberfeld mit der danebendenAnsiedelungsstätteistes,welchesVerfasserausfülxi’lichGrabfürGx-abbeschreibtunddurchguteAbbildungenläutert.Imganzensindbisher75Gräberundsechsstättenbezw.Kulturgrubenuntersuchtworden.DieGräber

 liegen in nicht ganz regelmäfsigen westöstlichen Reihen ,meistmitdemKopfendegegenNoi’den,injeeinemFalleliegtderKopfgegenSüdenundOsten,insechsFällennachWesten.DerloseSandbodenerfordex-teeineVerkleidungderGräbermitHolzoderReisig,derenUberx-estesichalsschmaledunkleSchichtmarkieren.11Gx'äbersinddurchBeigabevonjeeinemeisex-nenSchwerte(miteisernerScheideundRingenvomWehrgehänge)alsKriegergräberzeichnet.SieenthaltenregelnxäfsigeineLanzenspitze,aber


